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(in nhd. Rückübersetzung) und der Prosaauflösung des deutsd:ten Volksbud:tes. 
Damit soll eine sid:tere Handhabe gefunden werden zur Beurteilung der aus­
schließlid:t späten Überlieferung des übrigen Textes. Die ausführlid:te Ein­
leitung und die umfangreime Bibliographie ersetzen einen bislang fehlenden 
Forsd:tungsberid:tt und informieren über Autor und Werk (neu die Hypothese 
einer ursprünglid:ten Anonymität des Gedid:ttes, wodureit Eilhart zutn Namen 
eines späteren Bearbeiters würde), sowie über Oberlieferung und Textkritik 
(Versud:t der Wiederherstellung und Ergänzung von etwa 500 zerstörten 
Fragmentversen, nid:tt immer ausreimend gerechtfertigt im textkritisd:ten 
Kommentar). So bildet diese Studienausgabe einen Vorläufer für eine seit 
langem gewünsd:tte Neuedition dieser einzigen vollständigen Fassung des 
Tristan-Stoffes, die zwar meist hinter Gottfrieds von Straßburg Epos zurück­
stehen mußte, es aber an Intensität des Nad:twirkens bis ins späte 17. Jh. 
hinein weit übertraf. Ulrid:t Montag 

Brian Stock, A Note on Thebaid Commentaries: Paris B. N. lat. 3012, 
Traditio 27 (1971) S. 468-471, bestätigt B. Bisd:toffs Annahme (Mittelalter­
lid:te Studien 2, 1967, S. 271 Anm. 138), daß der dem Fulgentius zugeschrie­
bene Statius-Kommentar (hg. R. Helm 1898, Neudr. 1970) ein Werk des 12. 
oder 13. Jh ist. Stock hält 1120-1180 für die wahrsd:teinlid:tste Entstehungs-
zeit. G. S. 

Helga U n g e r, Geistlicher Herzen Bavngart. Ein mittelhod:tdeutsd:tes Bud:t 
religiöser Unterweisung aus dem Augsburger Franziskanerkreis des 13. Jahr­
hunderts. Untersud:tungen und Text (Münd:tener Texte und Untersuchungen 
zur deutsd:ten Literatur des Mittelalters Bd. 24) München 1969, C. H. Beck' 
sd:te Verlagsbuchhandlung, X u. 492 S., DM 78. - In höd:tst erfreulid:ter 
Weise hat sid:t die Germanistik im letzten Jahrzehnt der Ersd:tließung und 
textkritisd:ten Aufbereitung des überaus reid:ten, aber aud:t überlieferungs­
kritisd:t außerordentlid:t seitwer zu bestimmenden franziskanisch-mystisd:ten 
Schrifttums - konzentriert um die großen Namen David von Augsburg und 
Berthold von Regensburg - angenommen, das von Kurt Ruh zu Red:tt als 
eine der ,.drei Geburten deutsd:ter Prosa" im Bereich der Mystik des 13./14. Jh. 
bezeid:tnet wurde, das aud:t für den Historiker als Quelle für die geistig­
religiöse Entwicklung der Zeit von größtem Interesse ist. - Die hier vor­
liegende Edition des ,.Baumgartens geistlicher Herzen" ist ein weiterer Mark­
stein auf dem langen Weg der Ersd:tließung dieser Literatur- und Quellen­
gattung. Das Werk ist ein Stück ed:tter ,.Gebraud:tsliteratur", eine Kompila­
tion diverser Stücke aszetisd:t-erbaulid:ten Inhalts (drei von ihnen stammen 
von David und Berthold), überliefert in stark voneinander abweid:tenden 
Redaktionen, von denen keine die Originalfassung repräsentiert (deren Um­
fang man aus der Vorrede ersd:tließen kann). Die Herausgeberio gibt den 
Gesamtbestand des Werkes wieder, soweit er sid:t aus den untersd:tiedlid:ten 
Fassungen und der Oberlieferung von Einzelstücken in anderen Zusammen­
hängen ersd:tließen läßt. Damit ist das Gesamtcorpus der Kompilation nun­
mehr in kritisd:ter Ausgabe zugänglid:t und die Grundlage gesd:taffen, die das 
Weiterleben des ganzen Textes oder von Teilen daraus beobad:tten läßt. Dazu 
dient aud:t ein glücklid:terweise beigegebenes Initienregister; Register der 
Namen, Sad:ten und der benutzten Hss. ergänzen die wertvolle Edition. 

A.P. 

Antonfn H r u b y, Der ,.Ackermann" und seine Vorlage (Münd:tener Texte 
und Untersud:tungen zur deutsd:ten Literatur des Mittelalters 35) München 
1971, C. H. Beck'sd:te Verlagsbud:thandlung, VIII u. 235 S. - Obwohl dieses 




